








rincipessa d‘Eboli

–



–

–

–



„[…] W

.“

fünfaktigen Struktur, der Massenszene, die ein großes Spektakel bietet, gilt sie als „Grand 

Opéra“

–

–

 Werfel, Franz, Giuseppe Verdi. Briefe, Berlin/Wien/Leipzig: Paul Zsolnay Verlag 1926, S. 286. (Brief von 
Giuseppe Verdi an Clarina Maffei, am 20. Oktober 1876).

 Vgl. Crosten, William L., French Grand Opera. an Art and a Business, New York: Columbia University Press 
1948, https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.7312/cros91226, 22.10.2025, S. 61-66; 90-99.



der Schiller’schen Vorlage auseinandergesetzt hat, in Bezug zu setzten.

 Die Analyse dieser beiden Inszenierungen basiert nicht nur auf Aufführungsaufnahmen, sondern auch auf der vor 
Ort erfahrenen Wirkung, während sich die Analyse aus Salzburg rein auf Videomaterial stützt. 



–

–



– –

– –

Pandemie) besetzte Verdi den ersten Platz einerseits in der Sparte „Komponist mit 

“, sowie andererseits im Bereich „Komponist mit den 

“

 Vgl. Giuseppe Verdi: Don Carlo. Mailänder Scala, R.: Lluís Pasqual, arte, 07.12.2023, 00:01:34, 15.09.2025.
 Vgl. Vitalini, Andrea, „Le versioni del ‚Don Carlo‘ alla Scala dal 1868 al 2023“, Programmbuch des Teatro alla 

Scala zu Giuseppe Verdis ‚Don Carlo‘, 2023, S. 75. 
 Vgl. Deutscher Bühnenverein, Wer spielte was? 2018/19 Werkstatistik Deutschland, Österreich, Schweiz, 

Würzburg: Königshausen & Neumann 2020, S. 14; 32; 39ff.
 A.a.O., S.14.



Giovanna D’Arco

Le roi s’amuse

 Vgl. Deutscher Bühnenverein, Wer spielte was? 2023/24 Werkstatistik Deutschland, Österreich, Schweiz, Köln: 
Deutscher Bühnenverein 2025, https://www.buehnenverein.de/media/filer_public/db/b5/dbb58404-d69c-491a-
803a-c7765bd76f91/werkstatistik_2023-24.pdf, S. 15.

 Kühner, Hans, Giuseppe Verdi. In Selbstzeugnissen und Bilddokumenten, Reinbeck bei Hamburg: Rowohlt 
monografien 1961.



–

Gunther Wenz beschrieben werden: „Neben dem Freiheitsideal war es vor allem die literarische 

Schiller’schen

Opern zu machen“.

: „Auch Verdis musikdramatische 

als von Schiller“.

„charakteristische Konfliktspannungen (von Pflicht und Neigung, Ehre und Liebe, 

großräumigen Tableauszenen und malerischen Wirkungen“

 Vgl. Prodhomme, J. G., et al. “Verdi’s Letters to Léon Escudier.” Music & Letters, 4/1, 1923, pp. 62–70, 
http://www.jstor.org/stable/726178, 17.10.2025, hier S. 62.

 Wenz, Gunther, Don Carlos. Geschichte, Drama, große Oper, München: utzverlag 2019, S. 84.
 Borchmeyer, Dieter, „Schiller und Verdi oder die Geburt des Dramas aus dem Geiste der Oper“, Verdi und die 
deutsche Literatur, hg. v. Daniela Goldin Folena/Wolgang Osthoff, Laaber: Laaber Verlag 2002, S. 21.

 Borchmeyer, „Schiller und Verdi oder die Geburt des Dramas aus dem Geiste der Oper“, S. 22.
 Die erste Fassung von Verdis Don Carlo ist eine französischsprachige, weshalb hier Don Carlos mit „s“ 
geschrieben wird. Im weiteren Verlauf der Arbeit wird überwiegend die italienische Schreibweise verwendet, 
da die angeschlossene Inszenierungsanalyse die italienischen Texte behandelt. Dennoch wird daneben auch auf 
die französische Don Carlos Fassung weiter Bezug genommen. 



II, roi d’Espagne 

–

als „Grand Opéra“ bezeichnet,

„Die Mittelpunktszene der Ketzerverbrennung im Autodafé (Glaubensakt), ein Grand

mit der geschichtlichen Wahrheit noch großzügiger umgegangen als Schiller […].“

 Vgl. Döhring, Sieghart, „Don Carlos/Don Carlo“, Verdi Handbuch, hg. v. Anselm Gerhard/Uwe Schweikert, 
Stuttgart: Bärenreiter/Metzler 2001, S. 448.

 Vgl. Heizmann, Bertold, Lektüreschlüssel für Schülerinnen und Schüler. Friedrich Schiller Don Karlos, 
Stuttgart: Philipp Reclam jun. 2004, S. 21.

 Vgl. De Fernandy, Michael, Philipp II. Größe und Niederlage der spanischen Weltmacht, Wiesbaden: Guido 
Pressler Verlag 1977, S. 21f.

 Vgl. Crosten, William L., French Grand Opera. an Art and a Business, New York: Columbia University Press 
1948, https://doi-org.uaccess.univie.ac.at/10.7312/cros91226, 22.10.2025, S. 61-66; 90-99.

 Schwandt, Christoph, Giuseppe Verdi. Eine Biographie, Frankfurt am Main/Leipzig: Insel Verlag 2000, S. 189.



– –

–

Standorten unautorisierte und beliebige „Verstümmelungen“ 

 Vgl. Schwandt, Christoph, Giuseppe Verdi. Eine Biographie, Frankfurt am Main/Leipzig: Insel Verlag 2000, S. 
192.

 Vgl. Schweikert, Uwe, „Das Wahre erfinden“. Verdis Musiktheater, Würzburg: Königshausen & Neumann 
2013, S. 243.

 Vgl. Schweikert, „Das Wahre erfinden“, S. 242.



Verdi ihn auch deshalb in die Modena Fassung wieder integrierte. „Die 

verständlich bleibt.“

– –

 Vgl. Ebd.
 Schweikert, „Das Wahre erfinden“, S. 244.
 In diesem Kapitel der Figurenanalyse werden die italienischen Namen der Figuren verwendet, da die Analyse 
auf dem originalen italienischen Theatertext basiert. (Ausnahme sind die Namen der historischen Personen, die 
zur Unterscheidung zu den fiktiven Figuren mit den deutschen Namen genannt werden.) In den folgenden 
Kapiteln wird jedoch einheitlich der deutsche Name der Figuren verwendet.



„[ä]sthetische Aneignung historischer Ergebnisse“

– –

–

–

 Wenz, Gunther, Don Carlos. Geschichte, Drama, große Oper, München: utzverlag 2019, S. 85.



– –

– –

„Sire; egli è tempo ch’io 

viva.“ –

–

„Ma vinto in sì gran dì l’onor 

ha in me l’amore; Impresa a questa par rinnova e […] Nè mia virtù vacilla, nè ad 

essa io mancherò!“

 Verdi, Giuseppe, Don Carlo. Don Carlos. Italienisch/Deutsch, Stuttgart: Reclam 2005, S. 79 [„Majestät; die 
Zeit ist gekommen, dass ich mich lebendig zeige.“].

 A.a.O., S. 111 [„Aber an einem so großen Tag hat die Ehre in mir die Liebe besiegt; Ein solches Unternehmen 
erneuert Geist und Herz! […] Mein Mut wankt nicht, ich werde ihn auch nicht verlieren!“].



– „ “

–

mit „O terror! O terror!“ 

„A mezzanotte ai giardini della Regina“ vor 

rincipessa d‘Eboli

 Vgl. Verdi, Giuseppe, „Atto primo“, Programmbuch des Teatro alla Scala zu Giuseppe Verdis ‚Don Carlo‘, 2023, 
S. 125.



„Man kann also annehmen, daß bis zu seinem vierzehnten 

Lebensjahr Don Carlos seinen Vater kaum kannte“

„Es könnte der bei Karls Geburt erst achtzehnjährige Philipp noch gut ein Bruder 

spielt.“

„Er 

macht den Eindruck eines äußerst stolzen Menschen‘, schrieb Badoero,

nennt, und den Kaiser, seinen Großvater, nennt er Vater‘“.

– –

Liebe zwischen ihm und Elisabeth folgendermaßen: „Wahrscheinlich konnte Don Carlos, nach 

einflößen“.

 Vgl. De Ferdinandy, Philipp II., S. 174ff.
 Vgl. Giardini, Cesare, Don Carlos. Infant von Spanien, München: Eugen Diederichs 1994, S. 77ff.
 A.a.O., S. 80.
 De Ferdinandy, Michael, Philipp II., S. 173.
 A.a.O., S. 87.
 Vgl. Giardini, Don Carlos, S. 81ff.
 A.a.O., S. 103.



– –

„Wahnvorstellungen“ „O !“.

, dass Don Carlos einen „mißratenen Körperbau“

– –

„Im Gegensatz zu 

Don Carlos akzeptiert Elisabeth die Welt und glaubt, […] die Welt durch vernunftbestimmtes 

Handeln verbessern zu können“.

– –

„IL CONTE DI LERMA […] DER GRAF VON LERMA: […]
Questo vincol sarà suggello d’amistà.

Re …che la spera?

 Verdi, Don Carlo, S. 52. [„O Wahn, O Entsetzen!”].
 De Ferdinandy, Philipp II., S. 173.
 Drenger, Tino, Liebe und Tod in Verdis Musikdramatik, Eisenach: Karl Dieter Wagner 1996, S. 270.



che v’offre
Erbarmen! … Den Frieden werden wir dann 

.“

–

–

„ “

„O Carlo, addio, “

ihr direkt zu sagen: „Io t’amo, Elisabetta!“

– –

 Verdi, Don Carlo, S. 24.
 A.a.O., S. 42. [„Ach, dahin schwand der Tag, an dem auch mein Herz fröhlich war“].
 A.a.O., S. 50. [„O Carlos, addio, auf dieser Erde an deiner Seite zu leben, würde für mich den Himmel 
bedeuten.”].

 A.a.O., S. 52. [„Ich liebe dich, Elisabeth!“].
 Vgl. Ebd.



–

–



„

.“

„Élisabeth de Valois devait se marier à l’infant don Carlos; l’histoire, en plaignant cette 
princesse de l’époux qui lui fut substitué, grâce aux besoins de la politique, doit féliciter 
cependant d’avoir échappé à une union qui, sans la rendre plus heureuse, l’aurait 
grande […].

„ce mariage, qui n’apporta d’ailleurs que peu de joie à la jeune princesse“

: „Elisabeth, die an der 

Seite ihres ‚guten Philipp‘ eine wahrhaft glückliche Gattin war“.

„Wie man weiß, haben einige Historiker von der Eifersucht Philipps auf eine Beziehung 

 Vgl. Freer, Martha Walker, Elizabeth de Valois. Queen of Spain and the court of Philipp II., London: Hurst & 
Blackett 1857, https://www.digitale-sammlungen.de/de/view/bsb10456019?page=6,7&q=eboli, 31.07.2025, S. 
9ff.

 Vgl. A.a.O., S. 49.
 A.a.O., S. 38.
 Du Prat, Antoine-Théodore, Histoire d'Élisabeth de Valois. reine d'Espagne (1545-1568), Paris: Techener 1859, 
https://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k3076288d/f9.double, 15.07.2025,S. 55.
[„Elisabeth von Valois sollte den Infanten Don Carlos heiraten; die Geschichte bemitleidet diese Prinzessin 
wegen des Bräutigams, der ihr aus politischen Gründen aufgezwungen wurde, muss ihr jedoch gratulieren, dass 
sie einer Verbindung entgangen ist, die sie zwar nicht glücklicher, aber weniger bedeutend gemacht hätte.“].

 A.a.O. S. 60 [„diese Hochzeit, die der jungen Prinzessin übrigens nur wenig Freude bereitete“].
 Baumstark, Reinhold, Philipp II., König von Spanien, Freiburg im Breisgau: Herder 1875, https://www.digitale-
sammlungen.de/de/view/bsb11316164?page=4,5&q=inquisit, 01.08.2025, S. 58.



sich als die glücklichste Frau der Welt hinstellt.“

– –

–

–

„la trouvant fort belle et fort à son gré, en coupa l’herbe soubs le pieds à son fils, et 

la prit pour luy“

– –

– –

ging in seinem Buch „Don Carlos“ so „

nken, wäre nicht nur töricht, sondern auch naiv.“

 Giardini, Don Carlos, S. 119f.
 Vgl. Freer, Elizabeth de Valois, S. 34ff.
 Brantôme, Pierre de Bourdeille seigneur de, Vies des dames illustres, françoises et étrangères, Paris: Garnier 
frères 1868, https://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k96761168/f15.item, 24.07.2025, S. 158. [„Er fand sie sehr 
schön und nach seinem Geschmack, schnitt seinem Sohn das Gras unter den Füßen weg und nahm sie für sich.“].

 Vgl. A.a.O., S. 158f.
 Giardini, Don Carlos, S. 119.



„Col sangue sol potei la pace aver del mondo; […] 

“

 Vgl. Giardini, Don Carlos, S. 101ff.
 Vgl. Heizmann, Lektüreschlüssel für Schülerinnen und Schüler. Friedrich Schiller Don Karlos, S. 21ff.
 Vgl. Schweikert, „Das Wahre erfinden“, S. 267.
 Verdi, Don Carlo, S.58. [„Mit dem Blutvergießen allein kannst du Frieden in der Welt haben; […] Der Tod hat 
in dieser Hand eine fruchtbare Zukunft,“].

 Vgl. Baumstark, Philipp II., S. 32.



– –

–

„Ella 

giammai m’amo!“ wird 

 

 

 Aufführungsbesuch der italienischen fünfaktigen Don Carlo-Inszenierung von Jürgen Rose an der Bayrischen 
Staatsoper, im März 2025, Besetzung: Stephen Costello, Rachel Willis-Sørensen, Erwin Schrott, George Petean, 
Dimitry Belosselskiy.

– –



– –

: „ all’altare!“

–

–

–

 Vgl. Verdi, Don Carlo, S. 88. 
 A.a.O., S. 88. [„Der Thron muss sich also stets vor dem Altar beugen!“]



gegen Ende des zweiten Akts sogar selbst „Del capo mio, 

che grava la corona, L’angoscia apprendi e il duol! Guarda or tu la mia reggia; l’affanno la 

Sposo più triste ancor“.

rincipessa d‘

– –

rincipessa d‘

– –

 Verdi, Don Carlo, S. 60ff. [„Von meinem Haupte, auf dem die Krone lastet, erfahre Angst und Schmerz! 
Betrachte nun meinen Palast; die Sorge umgibt ihn; ich freudloser Vater, und noch unglücklicherer Ehemann!“].

 Vgl. A.a.O., S. 93.



. So heißt es bei Reinhold Baumstark „Philipp war schon als ganz 

junger Mann weit mehr zu Einsamkeit, Ruhe und Stille geneigt“

– –

– –

„Eine Heirat sollte, dem 

“

 Baumstark, Philipp II., S. 16.
 Vgl. A.a.O., S. 9ff.
 A.a.O., S. 15.
 Vgl. Freer, Elizabeth de Valois, S. 36.
 Baumstark, Philipp II., S. 46.



rincipessa d‘

„il lui fallut des maîtresses, et la 

femme de Ruy Gomez de Silva [la princesse d‘Eboli] fut celle qui le détourna le plus de ses 

devoirs d’époux“

 Du Prat, Histoire d’Élisabeth de Valois, A.a.O., S. 67. [„Er brauchte Geliebte, und die Frau von Ruy Gomez de 
Silva [die Prinzessin von Eboli] war diejenige, die ihn am meisten von seinen Pflichten als Ehemann ablenkte.“].

 Vgl. De Ferdinandy, Philipp II., S. 281f.
 Vgl. Verdi, Don Carlo, S. 78ff.



rincipessa d‘

Beispiel des vierten Akts in der 17. Szene „ !“

 Vgl. Verdi, Don Carlo, S. 58ff.
 Vgl. A.a.O., S. 68ff.
 Vgl. A.a.O., S. 92ff.



rincipessa d‘Eboli

d‘

d‘

d‘

– –

„ELISABET : Al mio pie‘! Voi! 

EBOLI: […] […]
Quello scrigno…son io che l’involai! Jene Schatulle…ich bin es, der sie entwendete!
[…] […]
EBOLI: Sì…L’amor, il furore, l’odio EBOLI: Ja…Die Liebe, die Wut,

per voi… Euch empfand…

contro voi m’eccitâr. […] […]
EBOLI: Pietà! Il Re… EBOLI: Gnade! Der König…
Non imprecate a me! Si…sedotta… Verwünscht mich nicht! Ja…verführt…
perdutta… verloren…
L’error che v’imputai…Io…stessa… Das Vergehen, dessen ich Euch bezichtigte…

“

 „Prinzessin von Eboli“ bezieht sich auf die historische Person und „Principessa d‘Eboli“ auf die Opernfigur.
 Vgl. Verdi, Don Carlo, S. 68ff.
 Vgl. A.a.O., S. 
 A.a.O., S. 94.



„Was die Idee betrifft, Eboli weniger hassenswert erscheinen zu lassen, so bin ich immer 

Königin ihre Verbrechen enthüllt.“

rincipessa d‘

„La 

roi du Pérou, Anne de Mendosse, princesse d’Eboli, 

“

 Schweikert, „Das Wahre erfinden“, S. 245.
 Vgl. Du Prat, Histoire d’Élisabeth de Valois, S. 66f.
 A.a.O., S. 66. [„Die langjährige Leidenschaft des Königs für die Tochter des Vizekönigs von Peru, Anne de 
Mendosse, Prinzessin von Eboli, war daran nicht ganz unbeteiligt.“].

 Vgl. De Ferdinandy, Philipp II., S. 281.



–

–

folgendermaßen an: „Ana Mendoza de la Cerda, ovvero la Principessa di Eboli, non era 

l’amante di Filippo II, ma del suo segretario Antonio Perez“.

 Vgl. Du Prat, Histoire d’Élisabeth de Valois, S. 67.
 Vgl. Muro, Gaspar, La princesse d’Eboli. Précédée d’une lettre-préface de M. Cánovas del Castillo. Traduit de 
l’espagnol par Alfred Weil, Paris: G. Charpentier 1878, 
https://gallica.bnf.fr/ark:/12148/bpt6k6210354j/f334.item.r=philip, 09.06.2025, S. 239ff.

 Pasqual, Lluís, „Don Carlo. Una storia romanzata“, Programmheft des Teatro alla Scala zu Giuseppe Verdis, 
‚Don Carlo‘, 2023, S. 153-155, hier S. 153. [„Ana Mendoza de la Cerda, auch bekannt als die Prinzessin von 
Eboli, war nicht die Geliebte Philipps II., sondern die seines Sekretärs Antonio Perez.“].



als „

“

– –

der „zur Erhaltung der Glaubensreinheit“ 

: „E 

puoi soffrirlo, o ciel! Nè spegni quelle fiamme! S’accende in nome tuo quel rogo punitor!“.

 Verdi, Don Carlo, S. 85. [„blind, neunzigjährig, tritt auf, von zwei Dominikanerbrüdern gestützt“].
 Vgl. Baumstark, Philipp II., S. 56f.
 Vgl. De Ferdinandy, Philipp II., S. 274.
 Vgl. A.a.O., S. 275.
 Verdi, Don Carlo, S. 80. [„Du kannst das dulden, o Himmel! Du löschst die Flammen nicht aus! In deinem 
Namen entzündet man den strafenden Scheiterhaufen!“]



So heißt es bei Du Prat: „Philippe II mit toujours son 

autorité royale au service de la religion, mais trop souvent il appela la religion à l’aide de ses 

intérêts“.

Christopher Balme beschreibt in seinem Werk „Einführung in die Theaterwissenschaft“ 

Modell, dass der Theatertext „keineswegs der verbindliche Einstieg in die 

Inszenierungsanalyse“

 Vgl. Du Prat, Histoire d’Élisabeth de Valois, S. 14ff.
 Du Prat, Histoire d’Élisabeth de Valois, S. 16. [„Philippe II. stellte seine königliche Autorität stets in den Dienst 
der Religion, aber allzu oft nutzte er die Religion, um seine eigenen Interessen zu verfolgen.“].

 Vgl. Balme, Christoph, Einführung in die Theaterwissenschaft, Berlin: Erich Schmidt Verlag 62021, S. 97f.
 Vgl. A.a.O., S. 112.
 A.a.O., S. 98.



als Schwerpunkt gewählt. Balme schreibt deshalb auch: „Die von einer vorhergehend

Anwendungsmöglichkeiten“.

–

–

–

„disposizioni scenich “ –

 Balme, Einführung in die Theaterwissenschaft, S. 98.
 Vgl. A.a.O., S. 112.



–

–

– –



–

handelt, wird einerseits durch den Text des Chores deutlich, der singt: „Carlo, il somm

Imperatore, non è più che muta polve: Del celeste suo fattore l’alma altera or trema al pie“.

„ “

beinhaltet) folgendermaßen im Libretto: „Il Chiostro del Convento di San Giusto

porta che conduce all’esterno. In fondo, un giardino con alti cipressi. È l’alba.“

„[…] Il Coro salmeggia dalla capella. Sulla scena un Frate, prostrato 

innanzi alla tomba, prega sottovoce“.

 Verdi, Don Carlo, 2. Akt, S. 28 [„Carlos, der erhabene Kaiser, ist nur noch stummer Staub: zu Füßen seines 
himmlischen Schöpfers zittert nun seine stolze Seele“].
 Ebd. [„Der Kreuzgang des Klosters von San Yuste. Rechts eine erleuchtete Kapelle. Man sieht durch ein 

vergoldetes Gitter das Grab Karls V. Links eine Tür, die nach draußen führt. Im Hintergrund ein Garten mit hohen 
Zypressen. Morgendämmerung.“].
 A.a.O., S. 29. [„Der Chor psalmodiert aus der Kapelle. Auf der Bühne betet, vor dem Grabe kniend, leise ein 
Mönch.“].



–

 De Ferdinandy, Philipp II., S. 105 und 175.

„Altersbildnis 

Cruz“, De Fernandy, S. 105

„Sánchez Coello, 

Prado, Madrid)“ De 



legte, betont Serebrennikov die Gegensätze von Unterdrückung/“Gefangenschaft“ und Freiheit, 

Alexandra Garaventa schreibt in ihrem Buch „Regietheater in der Oper“ zu diesem 

Ansatz: „Operninszenierungen bewegen sich also zwischen Historizität und Aktualität. Diese 

miteinbeziehen.“

„Verdi macht es der Regie nicht leicht. Seine Opern szenisch sinnvoll zu interpretieren, ist 

sperrt.“

 Garaventa, Alexandra, Regietheater in der Oper, München: Martin Meidenbauer 2006, S. 186.
 Serebrennikov, Kirill, „Was bedeutet Freiheit heute“, Programmheft der Wiener Staatsoper zu Giuseppe Verdis 
‚Don Carlo‘, 2024, S. 54-56, hier S. 54.



Peter Konwitschny argumentiert: „Durch das Regietheater soll der 

werden.“

sie sagt: „Ich erzähle 

ich gar nicht. Es würde mich nur stören“

er sagt: „Es geht für mich gar nicht in erster Linie um die Geschichten –

–

Wie.“

 Vgl. Arseni, Christian, „‘Doch wenn die Liebe zerbricht, tötet sie noch vor dem Tod …‘. Peter Stein im 
Gespräch über ‚Don Carlo‘“, Programmheft der Salzburger Festspielezu Giuseppe Verdis ‚Don Carlo‘, 2013, S. 
41.
 Garaventa, Regietheater in der Oper, S. 184.
 ORF-Archiv, Kultur Heute, 01-Staatsoper Don Carlo, 27.09.2024 (Moderation: Ani Gülgün-Mayr/Gestaltung: 
Barbara Pichler-Hausegger).
 Garaventa, Regietheater in der Oper, S. 181.



das als „Repositorium von Yuste“ bezeichnet wird. Bereits vor der durchinszenierten Ouvertüre 

des Schriftzugs „Don Carlo“ auf der Bühne zu der Bezeichnung „Repositorio de Yuste –

Institut für Kostümkunde“, was die moderne und konzeptuelle Ausrichtung der Inszenierung 

– –

–

–

 Vgl. De Fernandy, Philipp II., S. 21f.
 Die Projektion vermittelt bereits zu Beginn der Oper den Eindruck, als müsste dem Publikum – aufgrund der 
großen Abweichung zwischen Interpretation und Ursprungshandlung – mitgeteilt werden, dass es sich bei 
folgender Inszenierung um einen Don Carlo handelt.



–

beiden Extremen steht, sind schwarze „Probenkostüme“, die als Entwurfsmodelle der 

–

– –



Kostümen repräsentieren die historischen Persönlichkeiten. In der Szene „A mezzanotte, ai 

giardini della Regina“

der Figuren: Während der Szene „Ella giammai m’amò!“

Statistin während ihres Gesangs von „O don fatale, o don cruel“

Instituts, „Tomás Torquemada“, geboren am 14.09.1956. Sein Geburtsjahr verweist auf die 

moderne Rezeptionszeit der Inszenierung. Der Name „Tomás Torquemada“ ist eine 

 Verdi, Don Carlo, S.64.
 A.a.O., S. 96.
 Ebd.
 Vgl. Buller, Jeffrey L., „Tomás de Torquemada“, EBSCO, 2002, https://www.ebsco.com/research-
starters/history/tomas-de-torquemada, 27.10.2025.



„Philipp II.“ – Filippo Prudente (21.05.1975, Direktor), „Elisabeth“ –

Direktorin), „Prinzessin Eboli“ –

„Tebaldo“ –

„KlimakleberInnen“ und AktivistInnen auf, um Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein zu 

„eine Situation geschaffen wird, die Frei

Handlungen, Verhaltensweisen und Ereignisse öffnet“.

seinem Buch „Oper in Performance“ über die Begriffsunterscheidung zwischen Inszenierung 

und Aufführung. Zum Begriff der „Aufführung“ ergänzt Risi ebenfalls, dass die Interaktion 

 Fischer-Lichte, Erika, Ästhetik des Performativen, Frankfurt am Main: Suhrkamp 92014, S. 327.



–

–

–

langanhaltende Buhrufe den Saal. Dies ging so weit, dass „Dirigent Philippe Jordan sein 

den Auftakt zum letzten Bild geben konnte“. –

–

–

Aufführungsreihe etwas untergegangen ist, war das „Fashion History“

– –

„Giustizia! O Sire. […] Lo scrigno 

 Vgl. Risi, Clemens, Oper in Performance: Analysen zur Aufführungsdimension von Operninszenierungen, 
Berlin: Theater der Zeit 2017, S. 69f.
 Sinkovicz, Wilhelm, „Staatsoper: Mit ‚Don Carlo‘ verlieren wir erneut ein wichtiges Repertoire-Stück, Die 
Presse, https://www.diepresse.com/18905437/staatsoper-mit-don-carlo-verlieren-wir-erneut-ein-wichtiges-
repertoire-stueck, 28.11.2025. 



ov’io chiudea, Sire tutt’un tresor, I gioielli … altri oggetti a me più ancor … L’hanno rapito a 

me!“ Der Zusammenhang zwischen dem „Fashion History“

„Fashion History“

 Verdi, Don Carlo, S. 88ff. [„Gerechtigkeit! Majestät! […] Die Schatulle, Majestät, wo ich, einen ganzen Schatz 
verschloss, die Juwelen … andere Objekte, die mir noch mehr wert sind … hat man mir geraubt!“].

– – – –



–

–

–

–

–

 Vgl. Arseni, „‘Doch wenn die Liebe zerbricht, tötet sie noch vor dem Tod …‘. Peter Stein im Gespräch über 
‚Don Carlo‘“, S. 41.



ist der Chor in mehrere Gruppen geteilt, die verschiedenen Tätigkeiten nachgehen. „Holzfäller 

einem Feuer, das unter dem großen Felsen entzündet wurde.“

– –

 Vgl. Verdi, Don Carlo, S. 115.
 Verdi, Giuseppe, „Erster Akt. Erste Szene“, Programmheft der Salzburger Festspiele zu Giuseppe Verdis ‚Don 
Carlo‘, 2013, S. 97. 



–

– – – –



„Menschliche 

Verlassenheit, Einsamkeit des Herzens und seelisches Alleinsein“

– –

 Kühner, Giuseppe Verdi. In Selbstzeugnissen und Bilddokumenten, S. 83.





–

Treffen im Fontainebleau Wald und dem „coup de foudre“ kam. Demnach ist diese Szene nun 



– –

– –

–

–

gehalten als in der Szene zuvor. Auf der Bühne ist außer dem halbkreisartigen „Turm“ und den 

 Vgl. Verdi, Don Carlo, S. 49.

– – – –



– –

–

–

– –



emeinsame Zeit zu wecken. Mit den Worten Carlos „Ah! Perché mai parlar non sento nel 

vostro cor la pietà?“

– –

– –

beispielsweise „Udir almen, ti poss’ancor. Quest’alma ai detti tuoi schiuder si vede il ciel!“

–

–

 Verdi, Don Carlo, S. 50 [„Ach, warum höre ich nicht in Eurem Herzen die Stimme des Erbarmens?“].
 Ebd. [„Wenigstens hören kann ich dich noch. Bei Euren Worten sieht meine Seele den Himmel sich öffnen!“].



– –

–

–

„zuerst ruhig, dann allmählich Mut fassend“, „bewegt“ oder „heftig“,

in dem Moment, in dem Carlo „O prodigi! Il mio cor s’affida, si consola“

–

–

–

–

Berührung, als Carlo singt „Io t’amo Elisabetta!“

auf „gewaltsame“

 Verdi, Don Carlo, S. 49ff.
 A.a.O., S. 52 [„O Wunder! Mein Herz fasst Vertrauen, ist getröstet“].
 Ebd. [„Ich liebe dich, Elisabeth!“].
 A.a.O., S. 53.



langsam auflöst. Erst Elisabeths Worte „[…] a svenar corri il padre ed allor del 

macchiato all’altar puoi menare la madre“

– –

 Verdi, Don Carlo, S. 52ff. [„[…] eile, den Vater zu erdolchen, und dann von seinem Blut befleckt, kannst du 
die Mutter zum Altar führen“].

– – – –



„Model“

– –

–

–

–

Jetztzeit „Isabella Valois“/Elisabeth in Carlo 

Direktorin und Ehefrau von „Filippo Prudente“/Philipp, dem Direktor 

des Instituts für Kostümkunde „Repositorio de Yuste“.

 Vgl. Giuseppe Verdi: Don Carlo. Mailänder Scala, R.: Lluís Pasqual, arte, 07.12.2023, 00:17:18, 17.08.2025.



„ “

–

später hinzu, während Carlos „Quest’aura m’è fatale“

„Mio figlio!“

–

Elisabeth die Worte „Perché, perché accusar il cor d’indifferenza?“

 Vgl. Giuseppe Verdi: Don Carlo. Wiener Staatsoper, R.: Kirill Serebrennikov, arte, 08.10.2024,, 00:40:21, 
17.08.2025.
 Verdi, Don Carlo, S. 48. [„Diese Luft hier ist für mich tödlich“].
 Ebd. [„Mein Sohn!“].
 A.a.O., S. 50. [„Warum mein Herz der Gleichgültigkeit anklagen?“].



„ “ „ “

– –

– – – –



tatsächlichen „PartnerInnen“, nebeneinanderstehend interagieren. Das Nebeneinanderstehen 

–

–

der Position des wissenschaftlichen Leiters mit dem Namen „Tomás Torquemada“ 

– – – –



Im Gegensatz zur Mailänder Inszenierung, in der Elisabeth „O Carlo“

Anschluss an Carlos Antwort „Ah! maledetto io son“

getan hat, weshalb ihre Worte „Ah! Iddio su noi vegliò! Signor! Signor!“

– –

– –

 Verdi, Don Carlo, S. 52. [„O Carlos!“].
 A.a.O., S. 54. [„Ach, ich bin verflucht!“].
 Ebd. [„Gott hat über uns gewacht! Herrgott! Hergott!“].



 Vgl. Verdi, Don Carlo, S. 49.

– – – –



„
gruppi d’alberi d’aranci, di pini e di lentischi. All’orizzonte le montagne azzurre 
dell’Estremadura. In fondo, a destra, la porta del convento. Vi si ascende per q

.“

– –

–

–

 Verdi, Don Carlo, S. 36. [„Freundliche Gegend vor den Toren des Klosters San Yuste. Ein Springbrunnen, 
Rasenbänke, Gruppen von Orangenbäumen, Pinien und Mastixbäumen. Am Horizont die blauen Berge der 
Estremadura. Im Hintergrund rechts das Tor des Klosters. Einige Stufen führen dorthin.“].



– –

ttet flehend um Elisabeths Hilfe. „Elisabetta vuol allontonarsi; Don Carlo, 

supplichevole, l’arresta.“

–

 Verdi, Don Carlo, S. 48. [„Elisabeth will sich entfernen; Don Carlos hält sie flehentlich auf.“].



Worten „O Carlo, addio, su questa terra vivendo accanto a te mi crederei nel ciel!“

–

 Verdi, Don Carlo, S. 50. [„O Carlos, addio, auf dieser Erde an deiner Seite zu leben, würde für mich den Himmel 
bedeuten!“].

– – – –

– – – –



erschüttert. Als Elisabeth jedoch weinerlich und leidend „O Carlo“ singt –

–

„

ermorden“.

n, oder ihn als „hysterisch“ –

 Arensi, „‘Doch wenn die Liebe zerbricht, tötet sie noch vor dem Tod …‘. Peter Stein im Gespräch über ‚Don 
Carlo‘“, S. 37. 
 Ebd. 

– – – –



– –

prägnant folgendermaßen: „[…] der jugendliche Idealismus, der sich gegen die Tyrannei des 

Alten auflehnt […]“

 Vgl. Verdi, Don Carlo, S. 55.
 Budden, Julian, Verdi: Leben und Werk (Aus dem englischen Übersetzt von Ingrid Rein und Dietrich Klose), 
Stuttgart: Philipp Reclam jun. 1987/2000, S. 282.



Escudier zitiert, in dem er 1866 schreibt: „die Szene zwischen dem König und Posa ließ mich 

Blut und Wasser schwitzen“

mit ihm allein auf der Bühne zurückzubleiben: „Restate“. Das warme, gold

Interview selbst: „La Tour centrale qu’on a imaginer, permet de figuré des grands espaces, mais 

de très prêts, le drame leurs semble plus proche“.

 Vgl. Schweikert, „Das Wahre Erfinden“, S. 246.
 Schweikert, „Das Wahre Erfinden“, S. 254.
 Vgl. Ebd.
 Giuseppe Verdi: Don Carlo. Mailänder Scala, R.: Lluís Pasqual, arte, 07.12.2023, 01:55:24-01:55:42 [„Der 
zentrale Turm, den wir uns vorgestellt haben, ermöglicht es, große Räume, aber auch kleinere Orte darzustellen, 



–

–

–

–

– –

Worten Philipps: „[…] Io so ricompensar tutt’i miei difensor; voi serviste, lo so, fido alla mia 

corona.“

um Intimität zu schaffen. Wenn die Zuschauer die Figuren aus nächster Nähe sehen, erscheint ihnen das Drama 
näher.“]
 Verdi, Don Carlo, S. 56. [„Ich weiß alle meine Verteidiger zu belohnen; ihr dientet, wie ich weiß, treu meiner 
Krone“].



Gerechtigkeit und die Freiheit des flandrischen Volkes kämpft. Mit den Worten „Sire, pago son 

io, la legge è scudo a me“

dass er es nicht zu weit treiben soll mit seinen Prinzipien: „[…] non sempre“.

vergangene Kriegserfahrungen spricht: „Voi lasciaste il mestier della guerra; un uomo come 

voi, soldato d‘alta stirpe, inerte può restar?“.

nichts mehr Oberflächliches hören, sondern konkret wissen: „[…] ma per voi che far 

poss’io“. – –

und antwortet „Nulla! No … per me!“.

noch: „Ma per altri…“.

odrigo bekommt von Philipp die Erlaubnis zu sprechen und beginnt mit „O Signor, di 

Fiandra arrivo“

Ansichten der beiden werden mit Philipps Worten „Col sangue sol potei la pace aver del 

 Verdi, Don Carlo, S. 56. [„Sire, zufrieden bin ich, das Gesetzt ist mein Schutzschild.“].
 Ebd. [„nicht immer“].
 Ebd. [„Ihr gabt das Kriegshandwerk auf; ein Mann wie Ihr, Soldat von hoher Abkunft, kann müßig bleiben?“].
 A.a.O., S. 58. [„[…] aber was kann ich für Euch tun?“]
 Ebd. [„Nichts! Nein … für mich!“].
 Ebd. [„[…] aber für andere …“].
 Ebd. [„O Herr, aus Flandern komme ich“].



mondo“

– „con impeto“ –

bewertet und scharf kritisiert: „Orrenda, orrenda pace! La pace è dei 

sepolcri!“

moralische Art und Weise mit folgender Aussage an den König zu appellieren: „O Re, non 

abbia mai di voi l’istoria a dir: Ei fu Neron!“.

 Verdi, Don Carlo, S. 58. [„Mit dem Blutvergießen allein kannst du Frieden in der Welt haben“].
 A.a.O., S. 60. [„Schrecklicher, schrecklicher Frieden! Das ist der Frieden des Kirchhofs!“].
 Ebd. [„O König, möge nie die Geschichte von Euch sagen: Er war ein Nero!“].

– – – –



Stellenwert. Rodrigo singt die Worte „[…] È il vostro 

imper deserto, immenso, orrendo, s’ode ognun a Filippo maledir!“

Mit den Worten „O strano sognator! Tu muterai pensier, se il cor dell’uom conoscerai, 

qual Filippo il conosce!“

er „Ed or … non più! Ha nulla inteso il Re … no; non temer! Ma ti guarda dal Grande 

Inquisitor!“

 Verdi, Don Carlo, S. 60. [„Euer Reich ist wüst, grenzenlos, schrecklich, man hört jeden Philipp verfluchen!“].
 Ebd. [„O seltsamer Schwärmer! Du würdest deine Meinung ändern, wenn du das Menschenherz kennen 
würdest, so wie Philipp es kennt!“].
 Ebd. [„Und jetzt … nichts mehr davon! Der König hat nichts gehört … nein, fürchte nichts! Aber hüte dich vor 
dem Großinquisitor!“].

– – – –



–

–

Rodrigo geht auf Philipp zu und singt fragend „Che! ... Sire?“.

den Worten: „Osò lo sguardo tuo penetrar il mio 

soglio … de capo mio, che grava la corona, l’angoscia apprendi e il duol! 

reggia; l‘affanno la circonda, sgra Sposo più triste ancor!“.

 Verdi, Don Carlo, S. 60. [„Wie? Sire?“].
 A.a.O., S. 60ff. [„Dein Blick wagte es, meine Macht zu durchdringen … von meinem Haupte, auf dem die 
Krone lastet, erfahre Angst und Schmerz! Betrachte nun meinen Palast; die Sorge umgibt ihn; ich freudloser 
Vater, und noch unglücklicherer Ehemann!“].



umzusetzen: „Inaspettata aurora in ciel appar! S’aprì quel cor nella leal tua man!“.

o „Ti guarda 

dal Grande Inquisitor“

– –

 Verdi, Don Carlo, S. 62. [„Unerwartet erscheint die Morgenröte am Himmel! Das Herz, das niemand erforschen 
konnte, öffnet sich!“].
 Ebd. [„Hüte dich vor dem Großinquisitor“].



– –

Philipps „Restate!“

–

„Libertà“ gedruckt ist –

 Verdi, Don Carlo, S. 56 [„Bleibt!“].



– –

ssiven Ton: „Sperar che 

mai potrei dal favor del Re?“

„ “

„Model“

Konversation mit Rodrigo. Rodrigo bleibt weiterhin abweisend und singt stolz „Ove

Spagna una spada bisogni, una vindice, un custode all’onor, bentosto brillerà la mia di sangue 

 Verdi, Don Carlo, S. 56 [„Was könnte ich von der Gunst des Königs erhoffen“].



intrisa.“

– auf dem Aufkleber wie „Save your Earth“ und andere 

–

– –

 Verdi, Don Carlo, S. 58 [„Wo man in Spanien ein Schwert braucht, eine rächende Hand, einen Hüter der Ehre, 
dort wird sogleich mein bluttriefendes Schwert glänzen.“].



Allerdings ergeben vor allem Philipps Worte „Col sangue sol potei la pace aver del mondor, il 

brando mio calcò l’orgoglio ai novator […]“

nicht ernst nehme „Orrenda, orrenda pace! La pace è die sepolcri!“

 Verdi, Don Carlo, S. 58 [„Mit dem Blutvergießen allein kannst du Frieden in der Welt haben; mein Schwert 
unterdrückte den Hochmut der Neuerer“].
 Vgl. A.a.O., S. 59. 
 A.a.O., S. 60 [„Schrecklicher, schrecklicher Frieden! Das ist der Frieden des Kirchhofs!“].



– –

– –

Mit Rodrigos Worten „Questa è la pace che voi date al mondo?“

 Vgl. Verdi, Don Carlo, S. 60. 
 Ebd. [„Ist das der Frieden, den Ihr der Welt gebt?“].
 Vgl. Ebd.



– –

Philipp singt „O strango sognator“

arkeit führt dazu, dass Philipps gutmütigen Worte „Ha nulla inteso 

il Re … No; non temer! Ma ti guarda dal Grande Inquisitor!“ –

 Verdi, Don Carlo, S. 60 [„O seltsamer Schwärmer“].
 Ebd. [„Der König hat nichts gehört … Nein, fürchte nichts! Aber hüte dich vor dem Großinquisitor“].



Philipp hängt seinem Double eine Goldkette um, und singt währenddessen „Osò lo 

sguardo tuo penetrar il mio soglio… del capo mio, che grava la corona, l’angoscia apprendi e 

il duol!“

–

–

der Bühne projiziert, während Philipp „Guarda or tu la mia reggia; l’affanno la circonda, 

triste ancor!“

Rodrigos „Sire, che dite mai?“

Publikum. Philipp stützt sich an seinem Schreibtischsessel ab und singt „La Regina … un 

 Vgl. Verdi, Don Carlo, S. 60.
 Ebd. [„Dein Blick wagte es, meine Macht zu durchdringen … von meinem Haupte, auf dem die Krone lastet, 
erfahre Angst und Schmerz“].
 A.a.O., S. 62. [„Betrachte nun meinen Palast; die Sorge umgibt ihn; ic freudloser Vater, und noch unglücklicher 
Ehemann“].
 Ebd. [„“Sire, was sagt Ihr da?“].



sospetto mi turba … Mio figlio …“

den Worten „Nulla val sotto al ciel il ben ch’ei tolse a me!“

– –

Vertrauensbereitschaft nicht in Form eines „Freudenausbruches“

– –

Während Rodrigo zum zweiten Mal „Inaspettata aurora in ciel appar! S’aprì quel cor, 

che niun poté scrutar!“ –

 Verdi, Don Carlo, S. 62. [„Die Königin … ein Verdacht macht mir zu schaffen … Mein Sohn“].
 Ebd. [„Nichts auf Erden kommt dem Gut gleich, das er mir raubte!“].
 A.a.O., S. 63.
 A.a.O., S. 62. [„Unerwartet erscheint die Morgenröte am Himmel! Das Herz, das niemand erforschen konnte 
öffnet sich!].



– „Libertà“ gedruckt steht. Rodrigo hält es Philipp hoffnungsvoll 

an Rodrigo. Rodrigo singt „Sperar che mai potrei dal favore del Re? 



è scudo a me“ Mit dem Wort „Sire“ verbeugt sich Rodrigo respektvoll in einer kurzen Geste, 

Philipp nähert sich Rodrigo mit den Worten „Amo uno spirto altier … L’audacia 

perdono … Non sempre„ . Bei den warnenden Worten „non sempre“ schmunzelt Philipp, für 

dieser besorgt die Augen aufreißt. Philipp beginnt, Rodrigo seine Vergangenheit mit „Voi 

mestier della guerra; Un uomo come voi, soldato d’alta stirpe, Inerte può restar?“

– –

Gunsten auszunutzen. Mit „Nulla! No … per me! Ma per altri …“

Rodrigo alles aus der Nase ziehen zu müssen, fragt „Che voi dire? Per altri?“

 Verdi, Don Carlo, S. 56 [„Was könnte ich von der Gunst des Königs erhoffen? Sire, zufrieden bin ich, das 
Gesetz ist mein Schutzschild“].
 Ebd. [„Ich liebe einen stolzen Geist … Wagemut verzeihe ich … nicht immer“].
 Ebd. [„Ihr gabt das Kriegshandwerk auf; Ein Mann wie Ihr, Soldat von hoher Abkunft, kann müßig bleiben?“].
 A.a.O., S. 58 [„Nichts! Nein ... für mich! Aber für andere …“].
 Ebd. [„Was meinst du damit? Für andere?“].



Bitte, vor dem König frei sprechen zu dürfen, kommt das Worte „Sire“ vor, zu dem sich Rodrigo 

zurecht und singt „Col sangue sol potei la pace aver del mondo [..] La morte in

un avvenir fecondo“.

und zu provozieren, gelingt. Philipp entgegnet mit den Worten „Volgi un guardo alle 

Spagne!“

Flandern denselben Frieden zu „schenken“. Seinen Ärger nicht mehr zurückhalten könnend 

– –

Die Situation eskaliert mit Rodrigos Worten „La pace è die sepolcri!“

 Verdi, Don Carlo, S. 58 [„Mit dem Blutvergießen allein kannst du Frieden in der Welt haben; […] Der Tod hat 
in dieser Hand eine fruchtbare Wirkung“].
 A.a.O., S. 60 [„Wirf einen Blick auf Spanien“].
 Ebd. [„Das ist der Frieden des Kirchhofs“].



zu ergänzen „O Re, non abbia mai di voi l’istoria a dir: Ei fu Neron!“

Als Rodrigo fragt „Questa è la pace che voi date al mondo?“

Der König nähert sich Rodrigo an und streicht ihm mit den Worten „O strano sognator! 

Tu muterei pensier, se il cor dell’uom conoscerai, qual Filippo il conosce!“

sehr ernst, weshalb er das Thema mit „Ed or … non 

più!“

– –

Rodrigo aufzunehmen, singt Philipp „Ha nulla intenso il Re … No; non temer! Ma ti guarda 

 Verdi, Don Carlo, S. 60. [„O König, möge nie die Geschichte von Euch sagen: Er war ein Nero!“].
 Ebd. [„Ist das der Frieden, den Ihr der Welt gebt?“].
 Ebd. [„O seltsamer Schwärmer“].
 Ebd. [„Und jetzt … nichts mehr davon!“].



dal Grande Inquisitor!“

Rodrigo: „Che! … Sire!“

plötzlich an dessen Arm festhält und gesteht: „Osò lo sguardo tuo penetrar il mio soglio …“

Carlo erwähnt, hält Rodrigo sich die Hand ans Herz und verteidigt Carlo vor dem König: „Fiera 

ha l’alma insiem e pura!“

„Inaspettata aurora in ciel appar!“

 Verdi, Don Carlo, S. 60 [„Der König hat nichts gehört… Nein, fürchte nichts! Aber hüte dich vor dem 
Großinquisitor!“].
 Ebd. [„Wie? Sire?“].
 Ebd. [„Dein Blick wagte es, meine Macht zu durchdringen …“].
 A.a.O., S. 62 [„Edel und rein ist seine Seele“].
 Ebd. [„Unerwartet erscheint die Morgenröte am Himmel“].



Warnung „Ti guarda“

Stirn und kniet vor ihm nieder. So ähnlich ist auch die Beschreibung des Nebentexts: „Il Re 

stende la mano a Rodrigo, che piega il ginocchio e gliela bacia“

größte und ausdrucksstärkste Szene. Im fünfaktigen Libretto wird sie als „Gran Final“ des 

symbolhafte Szene ist das Herzstück der Oper. „Das große Autodafé ist so lebendig und 

 Verdi, Don Carlo, S. 62 [„Hüte dich“].
 Ebd. [„Der König reicht Rodrigo die Hand, der das Knie beugt und sie ihm küsst“].
 Vgl. A.a.O., S. 72.



versteht, es sei ‚ohne Zweifel das beste Stück in der Oper‘“.

– –

Teilnehmenden auf der Platz vor Nostra Donna d’Atocha. Es ist ein Schauspiel, an dem jede 

„Stimme vom Himmel“ zu hören, die den verbrennenden Ketzern den Frieden im Reich Gottes 

 Schweikert, „Das Wahre Erfinden“, S. 246. 
 Ebd. 



– –

– –

bedrückenden Atmosphäre. Sobald dieser „Abwurf“ der Ketzer vorbei ist, 



– –

–

–

– –

gelassen, der mit dem Prozessionskreuz in der Hand ankündigt: „Schiusa or sia la porta del 

tempio!“

–

 Verdi, Don Carlo, S. 74. [„Man öffne die Tür der Kirche!“].



– –

–

–

„Una gran piazza innanzi Nostra Donna d’Atocha. A destra, la chiesa, cui conduce una 

lontane formano l’orizzonte. Le campane suonano a festa. La calca, contenuta appena dagli 
“

 Verdi, Don Carlo, S. 72. [„Ein großer Platz vor Nostra Donna d’Atocha. Rechts die Kirche, zu der eine große 
Treppe führt. Links ein Palast. Im Hintergrund eine andere Treppe, die auf einen niedrigen Platz führt, in dessen 
Mitte sich ein Scheiterhaufen erhebt, dessen oberen Teil man sieht. Große Gebäude und entfernte Hügel bilden 
den Horizont. Die Glocken läuten festlich. Die Menge, die die Hellebardenträger kaum halten können, strömt 
auf die Bühne“].



„In tutto il Verdi racconta il ‚dietro le quinte‘ del potere, quello che non 
dovremmo vedere per rimanere sempre nell’illusione. 
cerimonia dell’autodafé nel suo splendore solo per pochi 
preparazione della messa in scena […]“

–

–

– –

Das Publikum vor Ort konnte beobachten, dass mit Elisabeths Worten „Qui Carlo! O 

ciel!“ der Großinquisitor die Stiegen im Hintergrund bis an die Spitze hinaufstieg und das 

 Pasqual, „Don Carlo. Una storia romanzata“, S. 155 [„In Don Carlo erzählt Verdi von den „Hintergründen“ der 
Macht, von dem, was wir nicht sehen sollten, um weiterhin in der Illusion zu leben. Aus diesem Grund habe ich 
es vorgezogen, die Autodafé-Zeremonie nur wenige Minuten lang in ihrer ganzen Pracht zu zeigen und 
stattdessen den Vorbereitungen für die Inszenierung den Vorrang zu geben.“]



–

–

Mit Philipps Worten „A 

da me.“

„Pour un Don Carlo réussi, il faut les plus grands Interprètes […] qu’il soit de renommer 
importe, mais ils doivent faire preuve d’un talent –

l’interprétation que dans la t – pour aborder des textes d’une difficulté sans 
“

– –

 Giuseppe Verdi: Don Carlo. Mailänder Scala, R.: Lluís Pasqual, arte, 07.12.2023, 01:40:43, 27.10.2025.
 Verdi, Don Carlo, S. 76. [„Gott wart ihr untreu, untreu auch eirem König, die Bewohner Flanderns lehnen sich 
gegen mich auf. Wachen, schafft sie fort“].
 Giuseppe Verdi: Don Carlo. Mailänder Scala, R.: Lluís Pasqual, arte, 07.12.2023, 01:52:53-01:52:56, 
27.10.2025. [„Für einen gelungenen Don Carlo braucht man die besten Interpreten […] Ob sie nun weltberühmt 
sind oder nicht, spielt keine Rolle, aber sie müssen sowohl in der Interpretation als auch in der Gesangstechnik 
ihr Talent unter Beweis stellen, um Texte von unvergleichlicher Schwierigkeit zu bewältigen.“].



verändern können. Es „[…] 

“

können beispielsweise „[…] 

[…]“ – –

– –

–

–

gebraucht starke Worte: „Sire, egli è tempo ch’io viva.“

– –

Carlo „Se Dio vuol, che il tuo serto questa mia fronte un giorno a cinger venga, per la Spagna 

prepara un Re degno di lei!“

 Fischer-Lichte, Erika, Theaterwissenschaft: eine Einführung in die Grundlagen des Faches, Tübingen: Francke 
2010, S. 78.
 Ebd.
 Giuseppe Verdi: Don Carlo. Mailänder Scala, R.: Lluís Pasqual, arte, 07.12.2023, 01:42:12, 28.10.2025.
 Verdi, Don Carlo, S. 78. [„Majestät; die Zeit ist gekommen, daass ich mich lebendig zeige“].
 Ebd. [„Wenn Gott es will, dass eines Tages dein Herrscherkranz meine Stirn umschließt, erziehe für Spanien 
einen König, der seiner würdig ist!“].



Carlos Worten „Ah! Dio legge a noi nel cor; ei giudicarci de‘“

 Verdi, Don Carlo, S. 78. [„Ach! Gott liest in unseren Herzen; er soll uns richten“].

– – – –



– –

erstarrt, sobald Rodrigo „A me il ferro.“

 Verdi, Don Carlo, S. 79.
 A.a.O., S. 78. [„Euren Degen!“].



folgendermaßen beschrieben: „Il Re s’incammina dando lo mano alla Regina“

–

–

–

–

 Verdi, Don Carlo, S. 81. [„Der König macht sich, der Königin die Hand reichend, auf den Weg“].
 Vgl. Fridrich-Thum, Michaela, „Terror und Blutdurst im Namen des Herrn. Zum Bild der katholischen Kirche 
in Giuseppe Verdis Don Carlo“, Programmheft der Bayrische Staatsoper zu Giuseppe Verdis ‚Don Carlo‘, 2000, 
S. 74ff.

– – – –



der schwarze Schriftzug „Die Stunde hat geschlagen“ wird darauf projiziert, während der Rest 



Mit dem Gesang des Chors „Spuntato ecco il dì d’esultanza; onore al più grande de’Regi! 

esso hanno i popol fidanza, il mondo è prostrato aö suo pie‘! Il nostro amor ovunque 

l’accompagna, e quest’amor giammai non scemerà. […]“

– –

 Verdi, Don Carlo, S. 72. [„Jetzt bricht der Tag des Jubels an; ehre dem Größten der Könige! Ihm vertraut das 
Volk, die Welt liegt zu seinen Füßen! Unsere Liebe begleitet ihn überall hin, und diese Liebe wird nie 
abnehmen“].
 Ein solcher indirekter Durchbruch der vierten Wand ereignete sich auch bereits zuvor, im ersten Akt, zweiten 
Teil, Szene sieben – in der vieraktigen Fassung – kurz vor dem Lied des Schleiers. Tebaldo präsentiert den 
Schmuck des Instituts nicht nur dem Chor, der BesucherInnen verkörpert, sondern auch dem Publikum, das als 
solches auch in den Ablauf miteinbezogen wird.

– – – –



–

–

Ausstellungstitels „Das goldene Zeitalter des spanischen Reiches – –

Repositorio de Yuste“

bedrohlichen musikalischen Stimmung des Chors der Mönche, die „Il dì spuntò, dí del terrore, 

“ singen, werden dem Libretto zufolge eigentlich die Verurteilten 

r hell erleuchtet, während die Balustrade neuerlich etwas dünkler wird. Die „Mönche“ 

Aufschrift „Salva il nostro suolo“ trägt, wird vom Lei

 Giuseppe Verdi: Don Carlo. Wiener Staatsoper, R.: Kirill Serebrennikov, arte, 08.10.2024, 01:26:05, 
28.10.2025.
 Verdi, Don Carlo, S. 74. [„Der Tag brach an, der Tag des Schreckens, der entsetzliche, der unheilvolle Tag.“].



„Model“

„ “

„ “

„ “

– – – –

– – – –



– –

Instituts tritt für die Ankündigung des „königlichen Herolds“, im Fall dieser Inszenierung 

–

– –

– – – –



„Gefangenschaft“ symbolisiert werden soll.

Mit den Worten des Chores „Gloria a Filippo! Gloria al ciel!“

–

–

Moment zu einer Art Schattenfigur, die aus der Ferne beobachtet. Rodrigo fragt sich „Qual 

inge!“

 Vgl. Serebrennikov, Kirill, „Was bedeutet Freiheit heute?“, Programmheft der Wiener Staatsoper zu Giuseppe 
Verdis ‚Don Carlo‘, 2024, S. 54f.
 Verdi, Don Carlo, S. 76. [„Ruhm und Ehre für Philipp! Ruhm und Ehre dem Himmel“].
 Ebd. [„Welcher Einfall treibt ihn dazu?“].



t „Gloria a Filippo! Gloria al ciel!“

– –

mit den Schriftzügen „Salva il nostro suolo“, „Il tempo stringe“, „Liberta“, „Non tardare ancor“, 

„È il vostro imper deserto immenso“, „orrenda pace“, „Nè tema pietà!“ und „L’ora estrema 

“ unter anderem auf die Klimakrise aufmerksam machen und somit an „Fridays 

for Future“ Demonstrationen erinnert. Der Text „L’ora estrema“

 Verdi, Don Carlo, S. 76. [„Ruhm und Ehre für Philipp! Ruhm und Ehre dem Himmel“].
 Ebd. [„die Todesstunde“]



– –



Mit Carlos Worten „Sire; egli è tempo ch’io viva.“

„ “

– –

verstehen. Philipp fordert mit den Worten „Guardie, disarmato ei sia.“

–

–

 Verdi, Don Carlo, S. 78 [„Majestät; die Zeit ist gekommen, dass ich mich lebendig zeige.“].
 Ebd. [„Wachen, man entwaffne ihn.“].



demonstrierenden Deputierten. Rodrigo greift mit den Worten „A me il ferro“

„Marchese, Duca siete“

„ “

– –

– –

verursachte Verwüstung, während der Chor der Mönche „Il dì spunt`del terrore!“

Stimme aus dem Himmel ertönt mit den Worten „Volate verso il ciel, volate povere alme. 

V’affrettate a goder la pace del Signore!“

erscheint, sich neben den „Inquisitor“ stellt und die vordere, mittlere Position am Geländer 

–

auf dem „Liberta“ geschrieben steht –

 Verdi, Don Carlo, S. 78. [„Euren Degen“].
 A.a.O., S. 80. [„Marquis, Ihr seid Herzog“].
 Ebd. [„Der Tag des Schreckens bricht an!“].
 Ebd. [„Fliegt zum Himmel, fliegt arme Seelen. Eilt, den Frieden des Herrn zu kosten!“].



gegen eines der weißen Wandelemente. Mit dem Abschlussgesang „Gloria al ciel!“

– –

– anders als Philipp es mit „Andiamo or alla festa!“

– –

 Verdi, Don Carlo, S. 80. [„Ruhm sei dem Himmel!“].
 Ebd. [„Gehen wir zum Fest!“].



des Librettos festgehaltenen wurden: „Una gran piazza innanzi Nostra Donna d’atocha. 

destra, la chiesa, cui conduce una grande scala. A sinistra, un palazzo.“

– zu ihrem Gesang „Spuntato ecco il dì d’esultanza […]“

– –

 Verdi, Don Carlo, S. 72. [„Ein großer Platz vor der Nostra Donna d‘Atocha. Rechts die Kirche, zu der eine 
große Treppe führt. Links ein Palast.“].
 Ebd. [„Jetzt bricht der Tag des Jubels an […]“].



Vorderseite Abbildungen von Flammen und Dämonen, sowie auf dem Rücken ein großes „X“ 

– –

 Vgl. Schwerhoff, Gert, Die Inquisition – Ketzerverfolgung im Mittelalter und Neuzeit, München: C.H. Beck 
42019, S. 92.



– –

chiedenen Figuren der Himmel thematisiert. Philipp singt beispielsweise „Popol, giurai al 

ciel, che me la dona, dar morte ai rei col fuoco e con l’acciar.“

mit den Worten „O ciel“ auf und auch Carlo singt „Io qui lo giuro al ciel!“

„Volate verso il ciel, […] V’affrettate a goder la pace del Signore!“

– –

der vorderen linken Bühnenseite treten nach und nach „tutte le Corporazioni dello Stato, tutta 

la Corte, i Deputanti di tutte le provincie dell’impero, i Grandi di Spagna“

 Verdi, Don Carlo, S. 76. [„Mein Volk, schwor ich beim Himmel, der sie mir gibt, die Ketzer mit Feuer und 
Schwert zu vernichten“].
 A.a.O., S. 76ff. [„O Himmel“].
 A.a.O., S. 78. [„Ich schwöre hier beim Himmel“].
 A.a.O., S. 80. [„Fliegt auf zum Himmel […] Eilt, den Frieden des Herrn zu kosten!“].
 A.a.O., S. 74. [„Alle Körperschaften des Staates, der ganze Hof, die Abgeordneten aller Provinzen des Reiches, 
die Granden von Spanien“].



– –

– –

–

–



–

–

– –

Nebentext des Librettos beschrieben wird: Tutti s’inchinano s

del tempio e va a prendere la mano d’Elisabetta per sontinuare il suo cammino. I deputati 

fiamminghi, vestiti a bruno, si presentato all’improvviso, condotti da Don Carlo, e si gettano ai 

piedi di Filippo“

Carlo singt den Satz: „[…] Che il tuo figliuol adduce innanzi al Re“

 Verdi, Don Carlo, S. 76 [„Alle verneigen sich schweigend. Philipp steigt die Treppen der Kirche hinab und 
geht, um Elisabeths Hand zu ergreifen, um [mit ihr] seinen Weg fortzusetzen. Die flandrischen Deputierten, 
braun gekleidet, erscheinen plötzlich von Don Carlos geführt und werfen sich Philipp zu Füßen“].
 A.a.O., S. 76 [„Die dein Sohn vor den König führt“].



hervorgehoben wird. Carlo nennt sich selbst als „Sohn“, was die persönliche, familiäre Identität 

sondern vom „König“, wodurch Philipps politische Machtposition über

der Begriffe „Sohn“ und „König“ die Dualität der beiden Ebenen –

–

–

–

– – – –



–

–

reagiert plötzlich mit Ärger über deren Worte. Mit „A Dio voi foste infidi“

–

–

–

–

 Verdi, Don Carlo, S. 76 [„Gott wart ihr untreu“].



– –

– –

–

–

Herzens und seelisches Alleinsein“

unterschwellig seinem Vater vorwerfend mit „Sire; egli è tempo ch’io viva.“

 Kühner, Giuseppe Verdi. In Selbstzeugnissen und Bilddokumenten, S. 83.
 Verdi, Don Carlo, S. 78 [„Majestät; die Zeit ist gekommen, dass ich mich lebendig zeige.“].



– –



Inszenierung die Szene weiterverläuft: „Il Re s’incammina dando lo mano alla Regina; la Corte 

Vanno a prendere posto nella tribuna a loro riservata per l’auto

lontano il chiarore delle fiamme.“

Projektionen zu sehen sind. Peter Stein hält in einem Interview fest: „Die 

n der ‚Stimme von oben‘ in der Autodafé

Oper“.

maßgeblich in den Vordergrund. Zum Schluss dieser Szene, nach dem „Gloria al ciel“

 Verdi, Don Carlo, S. 80.[„Der König macht sich, der Königin die Hand reichend, auf den Weg; der Hofstaat 
folgt ihm. Sie nehmen den Platz auf der Tribüne ein, der für sie beim Autodafé reserviert ist. Von weitem sieht 
man den Schein der Flammen“].
 Arseni, „‘Doch wenn die Liebe zerbricht, tötet sie noch vor dem Tod …‘. Peter Stein im Gespräch über ‚Don 
Carlo‘“, S. 40.
 Verdi, Don Carlo, S. 80. [„Ruhm sei dem Himmel“].



–

–



des Stücks in ein „Institut für Kostümkunde“ aus der heutigen Zeit und der 









Arseni, Christian, „‘Doch wenn die Liebe zerbricht, tötet sie noch vor dem Tod …‘. Peter Stein 

im Gespräch über ‚Don Carlo‘“, Programmheft der Salzburger Festspiele zu Giuseppe 

Verdis ‚Don Carlo‘, 2013.

Borchmeyer, Dieter, „Schiller und Verdi oder die Geburt des Dramas aus dem Geiste der Oper“, 

Buller, Jeffrey L., „Tomás de Torquemada“, 

Döhring, Sieghart, „Don Carlos/Don Carlo“, 



Thum, Michaela, „Terror und Blutdurst im Namen des Herrn. Zum Bild der 

katholischen Kirche in Giuseppe Verdis Don Carlo“, Programmheft der Bayrische 

Staatsoper zu Giuseppe Verdis ‚Don Carlo‘, 2000.

La princesse d’Eboli. Précédée d’une lettre

Traduit de l’espagnol par Alfred Weil

Pasqual, Lluís, „Don Carlo. Una storia romanzata“, Programmheft des Teatro alla Scala zu 

Giuseppe Verdis, ‚Don Carlo‘, 2023, S. 153

“Verdi’s Letters to Léon Escudier.” 

–



„Das Wahre erfinden“.

–

Serebrennikov, Kirill, „Was bedeutet Freiheit heute?“, Programmheft der Wiener Staatsoper zu 

Giuseppe Verdis ‚Don Carlo‘, 2024.

Sinkovicz, Wilhelm, „Staatsoper: Mit ‚Don Carlo‘ verlieren wir erneut ein wichtiges 

Verdi, Giuseppe, „Atto primo“, Programmbuch des Teatro alla Scala zu Giuseppe Verdis ‚Don 

Carlo‘, 2023.

Verdi, Giuseppe, „Erster Akt. Erste Szene“, Programmheft der Salzburger Festspiele zu 

Giuseppe Verdis ‚Don Carlo‘, 2013.

Vitalini, Andrea, „Le versioni del ‚Don Carlo‘ alla Scala dal 1868 al 2023“, Programmbuch des 

Teatro alla Scala zu Giuseppe Verdis ‚Do Carlo‘, 2023. 

Verdi’s Don Carlo



–

–

–

– –

Abb. 5: „Altersbildnis Philipps II. eines unbekannten Meisters aus der Schule des 
Pantoja de la Cruz“, De Fernandy, S. 105

Abb. 6: „Sánchez Coello, Bildnis des Don Carlos (El Prado, Madrid)“ De Ferdinandy, 
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–

Elīna Garanča

 „Besetzungzettel“, Programmheft des Teatro alla Scala zu Giuseppe Verdis ‚Don Carlo‘, 2023.



–

Maud Hubeaux/Elīna Garanča

 „Besetzungszettel“, Programmheft der Wiener Staatsoper zu Giuseppe Verdis ‚Don Carlo‘, 2024/25.



–

 „Besetzung“, Programmheft der Salzburger Festspiele zu Giuseppe Verdis ‚Don Carlo‘, 2013, S. 2f.




